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Technische Anforderungen - Bademeister Schaluppke 

Soloprogramm Spassbad 

 

Bühne: 

• Sollte mindestens 3m breit und 3m tief sein und eine Treppe in den Zuschauerraum haben. 
• Die Lichthöhe (Bühnenoberkante bis zur Decke) sollte mindestens 2,5 m sein. 
• Idealerweise ist der Bühnenhintergrund schwarz. 
• Ein direkter Zugang vom Backstagebereich zur Bühne wäre wünschenswert,  
• es geht aber auch durch den Zuschauerraum. 

  

Auf der Bühne: 

• Freistehender Kleiderständer für Requisite (Bühne hinten links) 
• Galgenstativ für Requisite, Nichtschwimmerschild. (Bühne hinten Mitte) 
• Stuhl oder Hocker 
• Stehtisch für Requisite, Barhocker (Bühne hinten rechts) 
• Darauf Glas stilles Wasser 

  

Ton: 

• Der Veranstalter stellt eine Beschallungs-/Musikanlage zur Verfügung. 
• Eine - wenn möglich - zwei Monitorboxen auf der Bühnevorderkante. 
• Der Künstler bringt Musik-Einspieler mit. Diese befinden sich auf einem 

iPad/Tabletcomputer und werden vom Pult/Techniker mit einer App (LivePlayback) auf 
Zuruf abgespielt. Dafür wird eine Kabel-Verbindung 3,5 mm Stereo-Klinke zum Mischpult 
benötigt. 

• Der Künstler hat Kabel 3,5 mm Stereo auf 2 Monoklinken oder 2 Chinch dabei. 
• Musik-Einspieler sind auch auf USB-Stick vorhanden (.wav), der Künstler bevorzugt aber 

die Variante per iPad. 

  

Mikrofonierung: 

• Künstler bringt mit: Handmikro kabelgebunden Shure Beta SM 87. Kondensator, dafür wird 
am Pult 48V Phantomspeisung benötigt. 

• Mikrofonklemme ist vorhanden. 
• Wahlweise ist auch ein dynamisches kabelgebundenes Shure Beta SM 58 im Gepäck (incl. 

Klemme) 
• Der Veranstalter stellt Galgenstativ, XLR-Kabel (5-10m), Backup-Mikro dyn., Kabel oder 

Funk. 
•  

Effekt: moderate Kompression, für Gesangsnummern etwas Reverb, 
• für Reggae-Nummer Delay. 
• Die Leistung der Beschallungsanlage muss geeignet sein, eine gute Sprachübertragung im 

gesamten Veranstaltungssaal zu gewährleisten.  
• Bei größeren Räumen oder Festzelten ist eine Delayline notwendig. 



 Licht: 

• Die Lichtanlage verfügt über mind. 8 Scheinwerfer (weißes, rotes und blaues Licht). Sie 
sollte vom Technikpult aus angesteuert werden können.  

• Grund-/Spiellicht: Backdrop Blau.  
• Bewegtes buntes Licht für Gesangsnummern, Lauflicht bitte fließend, kein Strobo. 

Orange/Amber für Sauna-Nummer, Falls vorhanden: Nebel/Hazer. 
• Für eine Wasserbalett-Nummer wird harter Lichtwechsel Weiß-Blau-Weiß etc. benötigt. 

  

Personal: 

• Es wird vom Haus 1 Ton- und 1 Lichttechniker benötigt ( kann selbstverständlich auch die 
gleiche Person sein). 

• Ankunft: ca. 2 Std. vor Einlass. 
• Aufbau: Dauer ca. 20 Min 
• Ablauf-/Lichtbesprechung am Pult: ca. 30 Min. 
• Der Künstler bringt einen ausgedruckten Ablaufplan mit, auf dem sich der Techniker 

Notizen machen kann. 
• Soundcheck: ca. 15 Min 
• Programmdauer erste Hälfte: ca. 60 Min. 
• Zweite Hälfte ca. 50 Min. 
• Nach der Vorstellung Stehtisch im Foyer für Autogramme. 

  

Catering: 

• 1 Flasche Wasser (medium), 1 Flasche Apfelschorle, Tasse Kaffee oder Tee. 
• 2 belegte herzhafte Brötchen mit Käse / Schinken mit Tomate, Gurke etc. 
• 1 Apfel, je nach Saison gerne Weintrauben. 
• Süßigkeiten, Knabbereien sind nicht nötig. 
• Des Weiteren erhält der Künstler vor Ort nach der Show eine warme Mahlzeit.  
• (Gerne Salat mit Hähnchen, Suppe oder Pizza Spinat/Pilze.) 
• Sollte dies am Veranstaltungsort nicht möglich sein, so erhält der Künstler ein Catering-

Buy-Out von einmalig 30,00€.  

  

Sonstiges: 

• Während der Show kann das Service- und Thekenpersonal (wenn diskret bedient wird) 
Getränke ausschenken. 

 

Anweisung Kurzauftritt/Mixed-Show: 

• Mikrofon & Galgenstativ vom Veranstalter  
• Zweites Galgenstativ für Requisite 
• Wenn möglich Monitorbox 
• Wenn vorhanden: Lauflicht für Musiknummer  

 

Hiermit bestätige ich die Erfüllung der vorliegenden Bühnen-
Anweisung. 


